
Um die Aus- und Weiterbildung der Kader langfri­
stig auf hohem Niveau zu sichern, beschließt die 
Kreisleitung jährlich ein Bildungsprogramm, für den 
„Tag des Parteisekretärs" monatlich eine Konzep­
tion.
Vorträge und Seminare, in denen Mitglieder des Se­
kretariats, Betriebsdirektoren und Referenten über­
geordneter Parteiorgane auftreten, helfen den Ka­
dern aus den Grundorganisationen, in den Ideenge­
halt des XL Parteitages und der Tagungen des ZK 
einzudringen sowie ihre theoretischen Kenntnisse 
zu vertiefen. Parteisekretäre und staatliche Leiter 
berichten über bewährte Methoden der politischen 
Arbeit.
Der Nachmittag bei der monatlichen Anleitung und 
Weiterbildung der Parteisekretäre ist im Kreis Calau 
der differenzierten Beratung mit den Sekretären, 
dem Erfahrungsaustausch gewidmet. Dabei werden 
Argumente für die Massenarbeit vermittelt, gute Er­
fahrungen bei der politischen Führung ökonomi­
scher Prozesse, insbesondere zum Einsatz von 
Schlüsseltechnologien, atfegetauscht. Den Parteise­
kretären ist die Möglichkeit gegeben, ihre Fragen 
und Probleme darzulegen, um gemeinsam Lösungs­
wege zu suchen. Besondere Aufmerksamkeit wird 
in den Problemdiskussionen Vorschlägen, Hinwei­
sen und Kritiken aus den Grundorganisationen bei­
gemessen.

Kontinuität in der Kaderarbeit sichern

Damit zu jeder Zeit alle Funktionen mit politisch rei­
fen, gut qualifizierten Kadern besetzt werden kön­
nen, ist auch künftig langfristig eine stets ersetz­
bare Kaderreserve zu schaffen, sind befähigte 
Nachwuchskader, insbesondere aus der Arbeiter­
klasse, zu entwickeln. Die Kontinuität in der Kader­
arbeit sichern jene Parteiorganisationen am besten, 
die mit einem hohen Grad an Wissenschaftlichkeit 
für 5 bis 10 Jahre ihren realen Kaderbedarf ermit­
teln. Die Kaderprogramme für die nächsten fünf 
Jahre sollten konkret und abrechenbar gestaltet 
werden, den politisch-ökonomischen, wissenschaft­
lich-technischen und sozialen Entwicklungstenden­
zen Rechnung tragen, zur Erhöhung des Bildungsni­
veaus der Funktionäre und der Kontinuität der Zu­
sammensetzung der Leitungsorgane beitragen.

Besonders der Anteil von Frauen für leitende 
Funktionen ist durch vielfältige individuelle Maß­
nahmen und günstige Entwicklungsbedingungen zu 
vergrößern. Noch mehr sind befähigte junge Arbei­
ter aus Kombinatsbetrieben für die Kaderreserve 
vorzubereiten. Die kontinuierliche Entwicklung 
hauptamtlicher FDJ-Funktionäre als wichtige Reser­
ve für Pärteikader verdient mehr Aufmerksamkeit. 
Die Kaderreserve ist dann von Nutzen, wenn mit 
den Genossen gezielt gearbeitet wird, sie an­
spruchsvolle Aufgaben übertragen bekommen, die 
ihre Fähigkeiten herausfordern, wenn sie gründlich

in Leitungsfunktionen erprobt, ihre Ehtwicklung auf­
merksam verfolgt und beurteilt und ihre politische 
und fachliche Bildung und Qualifizierung gesichert 
wird. Voraussetzung dafür ist die gründliche Kennt­
nis der Kader, realistische Beurteilung ihrer Eigen­
schaften, Fähigkeiten und Leistungen.
Am 2. März 1987 beginnen die Rechenschaftslegun­
gen und Neuwahlen in den Parteigruppen, APO so­
wie in den nicht untergliederten Grundorganisatio­
nen - ein Höhepunkt bei der weiteren Verwirkli­
chung der Beschlüsse des XI. Parteitages. Grundan­
liegen ist, in allen Parteikollektiven mit erhöhter 
Kampfbereitschaft jedes Kommunisten, in ver­
trauensvoller Verbundenheit mit den Bürgern einen 
entscheidenden Beitrag für die allseitige Stärkung 
unseres Staates, für die Sicherung des Friedens 
und damit für das Wohl des Volkes zu leisten.
Von den zu wählenden etwa 93 000 Parteigruppen­
organisatoren, ihren Stellvertretern und den fast 
400 000 Leitungsmitgliedern in den APO und Grund­
organisationen hängt maßgeblich die weitere er­
folgreiche Umsetzung der Beschlüsse des XI. Partei­
tages der SED ab. Deshalb sollte das Niveau der 
Führungstätigkeit jeder Leitung, die Aktivität jedes 
Leitungsmitgliedes, der Parteigruppenorganisato­
ren sowie Ihrer Stellvertreter gewissenhaft einge­
schätzt, persönliche Gespräche mit ihnen über ih­
ren Beitrag zur Verwirklichung der Beschlüsse des 
ZK sowie über die zukünftigen Anforderungen ge­
führt werden.
Es bleibt bei dem bewährten Grundsatz, beständig 
auf die ideologische Stählung der Kader zu achten, 
auf ihre Erziehung im praktischen Kampf, ihre tiefe 
Verbundenheit mit der Arbeiterklasse, auf ihre poli­
tische und fachliche Befähigung sowie auf die Si­
cherung der Stabilität der gewählten Leitungen und 
der Kontinuität in ihrer Zusammensetzung. Es soll­
ten jene Kader für die Parteileitungen und als Partei­
gruppenorganisatoren ausgewählt werden, die auch 
für die Zukunft den gewachsenen Anforderungen 
gerecht werden.
Entsprechend dem hohen Anteil der Frauen in der 
Partei sowie ihrer politischen und beruflichen Quali­
fikation bestehen alle Voraussetzungen, mehr Ge­
nossinnen auf eine Leitungsfunktion vorzubereiten 
und zu wählen. Auch sollte ein noch besseres Ver­
hältnis von älteren, im Kampf gestählten Parteika­
dern und jungen Genossen, besonders aus der Ar­
beiterklasse und der FDJ, erreicht werden, damit 
sich jahrzehntelange Erfahrungen und junger Taten­
drang in richtigem Maße vereinen.
Mit den Parteiwahlen werden in allen gesellschaftli­
chen Bereichen wesentliche Bedingungen für neue 
Fortschritte geschaffen. Sie werden um so größer 
sein, je verantwortungsbewußter die Leitungen der 
Grundorganisationen und APO, die Parteigruppen 
und alle Kommunisten den Werktätigen unseres 
Landes bei der Verwirklichung der Beschlüsse des 
XI. Parteitages vorangehen.
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